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Vorwort zur 6. Auflage

Die sog. vermögensverwaltende Personengesellschaft erfreut sich in praxi nach wie vor
größter Beliebtheit, sei es als Holdingstruktur in Familiengesellschaften, als Instrument der
Nachfolgeplanung oder als Investitionsvehikel im Bereich der privaten Vermögensverwal-
tung. Dies zeigt sich dankenswerterweise nicht zuletzt durch die Reaktion der Leserschaft:
Die letzte Auflage unseres Buches war (wieder einmal) nahezu vergriffen.

Auch durch das Gesetz zur Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG),
mit dem die größte Reform des Rechts der Gesellschaft bürgerlichen Rechts seit Bestehen
des BGB umgesetzt wurde und dessen Regeln seit dem 1.1.2024 greifen, hat sich die
Popularität nicht geändert. Ganz im Gegenteil: Die Vorteile der vermögensverwaltenden
Personengesellschaft für den Adressaten (dh den Bürger) bleiben bestehen, nur die recht-
lichen und vor allem steuerrechtlichen Fragestellungen für den Rechtsanwender (dh den
Berater) sind nicht kleiner geworden. So nimmt es nicht Wunder, dass nahezu jedes Kapitel
unseres Buches einer gründlichen Überarbeitung bedurfte.

Herausgeber und Autoren danken dem Verlag C.H.Beck, insbesondere unserem Mit-
autor Dr. Martin Weiss, abermals für die vortreffliche Betreuung, die notwendige Geduld
und das reibungslose Projektmanagement. Das Werk ist auf dem Rechtsstand vom Dezem-
ber 2024.

Hamburg/München, im Winter 2024/2025 Florian Haase
Katrin Dorn
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Idee zu diesem Werk entstand als Resultat eines erstaunlichen Befundes nach mehr-
jähriger Berufspraxis und ausführlicher Auswertung der einschlägigen Literatur: Während
zur Besteuerung von nationalen und internationalen Personengesellschaften diverse Lehr‐
und Handbücher am Markt erhältlich sind und sich selbst ganze Festschriften, andere
Buchbeiträge und Aufsätze mit diesem Thema befassen, fallen die Zeilen zur steuerlichen
Behandlung von vermögensverwaltenden Personengesellschaften sehr dünn aus oder sind
erst gar nicht vorhanden.

Dies erstaunt umso mehr, als schon die Besteuerung von Personengesellschaften im
nationalen Recht bekanntlich zu den schwierigsten Gebieten des Steuerrechts überhaupt
rechnet – man denke beispielsweise an das Steuerbilanzrecht von Mitunternehmerschaften.
Bei vermögensverwaltenden Personengesellschaften und insbesondere „Mischformen“ wie
Zebragesellschaften potenzieren sich die Probleme schnell, ohne dass eine theoretisch und
praktisch fundierte Wegweisung am Markt erhältlich wäre.

Diese Lücke wird durch das vorliegende Buch geschlossen. Es behandelt in mehreren
Kapiteln sämtliche ertrag‑, umsatz‑, erbschaft‐ und schenkung‑, umwandlungs‐ und außen-
steuerlichen Facetten nationaler und internationaler vermögensverwaltender Personenge-
sellschaften und hat eine stark praktische Ausrichtung. Hierzu ist zu konstatieren, dass zu
weiten Bereichen der Besteuerung jener Personengesellschaften kaum Rechtsprechung und
auch nur wenig Verwaltungsanweisungen und Schrifttum vorhanden sind. Dem will das
Buch besondere Rechnung tragen und die sich stellenden Probleme einer in der Praxis
handhabbaren Lösung zuführen.

Wir danken den Mitarbeitern des Verlags C.H.Beck, allen voran Herrn Dr. Adrian Hans
und Team, für die schnelle und reibungslose Betreuung des Buchprojekts.

Das Buch ist auf dem Rechtsstand vom Februar 2013.

Hamburg, im März 2013 Florian Haase
Katrin Dorn
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